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Vorwort

Wenn man eine Fabrik abreißt, aber das Denkgebäude stehen 
lässt, auf dem sie errichtet wurde, wird dieses Denkgebäude 

einfach eine neue Fabrik errichten. Wird eine Regierung 
durch eine Revolution gestürzt, aber die systemischen 

Denkmuster, die diese Regierung hervorgebracht haben, Denkmuster, die diese Regierung hervorgebracht haben, Denkmuster, die diese Regierung hervorgebracht haben, 
bleiben unangetastet, dann werden diese Muster sich bleiben unangetastet, dann werden diese Muster sich bleiben unangetastet, dann werden diese Muster sich bleiben unangetastet, dann werden diese Muster sich 

wiederholen. … Es wird so viel über das System geredet. wiederholen. … Es wird so viel über das System geredet. wiederholen. … Es wird so viel über das System geredet. wiederholen. … Es wird so viel über das System geredet. 
Und so wenig verstanden.Und so wenig verstanden.Und so wenig verstanden.

Robert Pirsig, Robert Pirsig, Robert Pirsig, Robert Pirsig, Zen und die Kunst, ein Motorrad zu wartenZen und die Kunst, ein Motorrad zu wartenZen und die Kunst, ein Motorrad zu wartenZen und die Kunst, ein Motorrad zu wartenZen und die Kunst, ein Motorrad zu wartenZen und die Kunst, ein Motorrad zu wartenZen und die Kunst, ein Motorrad zu warten

Dieses Buch enthält die kondensierte Erfahrung aus dreißig Jah-
ren Systemmodellierung und Lehrtätigkeit mit vielen kreativen 
Menschen, von denen die meisten ursprünglich der Systemdyna-
mikgruppe des MIT (Massachusetts Institute of Technology) an-
gehörten oder von ihr beeinflusst wurden. Da wäre Jay Forrester 
zu nennen, der Gründer dieser Gruppe. Außer ihm waren meine 
Lehrer (und die Studierenden, die zu meinen Lehrern wurden) 
hauptsächlich: Ed Roberts, Jack Pugh, Dennis Meadows, Hartmut 
Bossel, Barry Richmond, Peter Senge, John Sterman und Peter 
Allen. Zusätzlich habe ich auf die Sprache, Ideen, Beispiele, Zitate, 
Bücher und überlieferte Weisheit aus dem Erfahrungsschatz einer 
großen intellektuellen Gemeinschaft zurückgegriffen. Allen ihren 
Mitgliedern gilt meine Bewunderung und mein Dank.
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Vorwort

Weiterhin habe ich mich bei Denkern vieler unterschiedlicher 
Disziplinen bedient, die, soweit ich weiß, nie einen Computer 
für die Simulation eines Systems benutzt haben, aber von Natur 
aus Systemdenker sind. Unter anderen sind das Gregory Bate-
son, Kenneth Boulding, Herman Daly, Albert Einstein, Garrett 
Hardin, Václav Havel, Lewis Mumford, Gunnar Myrdal, E. F. 
Schumacher, eine Reihe moderner Führungskräfte von Unter-
nehmen und viele anonyme Quellen uralter Weisheit, von den 
Ureinwohnern Amerikas bis zu den Sufis des Mittleren Ostens. 
Eine seltsame Mischung, aber Systemdenken transzendiert eben 
die Disziplinen und Kulturen, und, wenn richtig betrieben, auch 
die Geschichte.

Wenn ich schon Transzendenz erwähne, muss ich auch Schub-
ladendenken erwähnen. Systemanalysten arbeiten mit übergrei-
fenden Konzepten, aber sie sind Menschen wie du und ich. So 
entstanden unterschiedliche, widerstreitende Schulen des System-
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Systemtheorie auch irgendwann dazu in der Lage ist, und das Systemtheorie auch irgendwann dazu in der Lage ist, und das 
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Daher an dieser Stelle die Warnung, dass dieses Buch, wie alle 
Bücher, voreingenommen und unvollständig ist. Systemisches 
Denken ist ein viel, viel weiteres Feld als hier gezeigt wird, und, 
wenn Sie wollen, offen für Ihren Entdeckergeist. Ich will Ihr Inter-
esse wecken und Ihnen hauptsächlich die Grundlagen vermitteln, 
komplexe Systeme zu verstehen und dies Wissen anzuwenden, 
auch wenn Ihre formale Ausbildung mit diesem Buch beginnt 
und endet.

Donella Meadows, 1993


